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Auf die Anfrage. welche die Abgeordneten Regensburger 

und Genossen in der Sitzung des Nationalrates am 21. Jänner 1972. 

betreffend Entlastung der Bundesstrasse 1 über den Arlberg an mich 

gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Noch vor Aufnahme des HUcl{epackverkehrs haben Ge­

spräche zwischen dem Bundesminister für Verkehr und mir stattge­

funden, die klären sollten, ob und in welcher Form das Bundesministe-. 

rium für Bauten und Technik durch Übernahme von Kosten für strassen­

bauliche Maßnahmen die Huckepack-Transport-Gesellschaft m. b. H. 

(Hucketratis) entlasten könnte. um ihr dadurch eine Tarifgestaltung zu 

ermöglichen, . die den Grenzkostenberechmmgen der Frächter weitest­

gehend nahekommt. 

Bereits im Herbst 1970 ha.be ich mich in diesem Zusammen­

hange entschlossen, die Kosten für die Grundeinlösung. den Bau und die 

Erhalhmg eines Abzweigkn.otens auf der Bundesstrasse 1 einschliesslich . 

eines Linksabbiegers zur Eisenbahnzufahrt sowie einer eigens von mir 

angeordneten Verzögerungs- und Beschleunigungsspur aus Mitteln der 

. von meinem Ressort verwalteten und für den Bundesstrassenbau zweck­

gebundenen Bundesmineralölsteuer freizugeben, um dadurch den Hucke- . 

packverkehr zwischen den Bahnhöfen Schönwies/Tirol und BludenzjVor­

arlberg durch eine optimale Verkehrssicherhei tattraktiv zu machen. 

Anlässlich einer Besprechung mit Vertretern der Generaldirektion der 
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zu Z1. 43. 070-Präs. A/7.2 

Österreichischen Bundesbahnen am 18.9.1970 in Tirol wurden 

diese Kosten mit S 884.000. - - präliminiert. Eine darüber hinaus­

gehende Beteiligung an anderen Anlagen dieses Projektes war mir 

infolge der gesetzlichen Zweckbindung der Eingän.ge aus der Bundes­

mineralölsteuer nicht möglich. 

Für eine Einflußnahme auf die Fortführung oder 

Einstellurig des Huckepackverkehrs fehlt mir eine gesetzliche Handha-

be, da Entscheidungen darüber in den Verantwortungsbereich der Or­

gane der Huckepack-Transportgesellschaft m. b.IL Wien VIII., Auers­
i / pergstrasse 17, fallen. iJ r 

I i (---
I' \ ,. , , 

\

1 \" "~_, ' ,_, 
: ,\ \" \ \\ ,',,' 
" 'J ,\..; \ '- \. 

\ 

196/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




